
HERZLICH WILLKOMMEN

INFOTREFF 01/26
Mittwoch, 18. März 2026

Katinka Zeller
Konrektorin und Abteilungsleiterin kaufmännische Berufe und BM



1. Allgemeine Informationen der Schule

Á Personelle Änderung zuständige Ausbildungsberaterin MBA für WST

Á Termine Abschlussprüfungen 2026

Á Termine Schlussfeiern 2026

Á Ab März 2026: kantonale Aufnahmeprüfungen BM 2 ðÄnderungen

Á BM2030

2. Fragestellungen von Seiten der Lehrbetriebe

(1)



3. Einblick in den Unterricht der Handlungskompetenzen B_C_D mit 
Fokus Wirtschaft ŐBenno Kälin, u. a. Teamleiter für den Fachbereich 

Wirtschaft der Kaufleute EFZ

4. Kaufleute 2023 ðneue Bildungsverordnung

Á Informationen zum Portfolio

Á Übersicht Angebote Frei- und Förderkurse Kaufleute 3. Lj. (auch in Vorbereitung 

auf das schulische QV)

Á Rückmeldung zur Wahl der Wahlpflichtbereiche WPB 1 (Englisch) und WPB 2 

(Individuelle Projektarbeit)

Á Neues online Angebot in Vorbereitung auf das QV durch externe Anbieter

Á Stand der Vorbereitungen auf das schulische QV an der WST

(2)



5. Warum sich ein Berufswechsel von der Grundbildung Kaufleute 
EFZ in die Grundbildung Kaufleute EBA aus schulischer Sicht 

sinnvoll sein kann

6. Und wie Sie wissen ð wenn Zeit!

 Austausch der vor Ort anwesenden Berufsbildner:innen zur 

betrieblichen Umsetzung der neuen Grundbildung Kaufleute EFZ 
(Vorbereitungen des betrieblichen QV)

 

(3)



1. Allgemeine Informationen der 

Schule



1.1 Termine Abschlussprüfungen
wst.ch/abschlusspruefungen/ Ą Termine Abschlussprüfungen  



1.2 Schlussfeiern

Wer? Wann? Wo?

Schlussfeier Kaufleute 
Kaufleute EBA

Kaufleute EFZ

Mittwoch, 24. Juni 2026

ab 16.30 Uhr

Schadausaal, Kultur- und 

Kongresszentrum Thun

Schlussfeier Kaufleute BM 1
(mit Berufsmaturand:innen BM 2)

Donnerstag, 25. Juni 2026

ab 17.30 Uhr

Schadausaal, Kultur- und 

Kongresszentrum Thun

wst.ch/ abschlusspruefungen / Ą Schlussfeiern

Berufsfachschule & Berufsmatu rität



1.3 Kantonale Aufnahmeprüfungen BM 2
ÁKaufleute EFZ melden sich primär für die BM 2 Wirtschaft an

ÁÜbersicht Aufnahmeprüfungen:

ÁBestehensnorm: Durchschnitt aller gewichteten Fachnoten = mind. 4.0

ÁBerufsmaturität richtet sich ab dem Schuljahr 26/27 nach der neuen 

Berufsmaturitätsverordnung «BM2030» (siehe Infos Infotreff 01/25)

Á Infobroschüre BM 2 Wirtschaft für Interessierte Ą zu finden unter wst.ch Ą 

BM 2 für Berufsleute Ą Typ und Modell wählen Ą Downloads 

Fach Dauer der Prüfung Form der Prüfung Gewichtung

Deutsch 75 Minuten schriftlich einfach

Französisch 45 Minuten schriftlich einfach

Englisch 45 Minuten schriftlich einfach

neu: Mathematik 75 Minuten schriftlich doppelt



2. Fragestellungen von Seiten der 
Lehrbetriebe



Fragen  (1)

Informationen 
zu den eingegangen Fragen

Á QV ð schulischer Teil

Ą Die Übersicht des schulischen QV ist auf der

Website WST unter

Ą Kaufleute EFZ ± WST Ą 

Qualifikationsverfahren Ą

Übersicht Qualifikations -
verfahren Kaufleute EFZ

https://wst.ch/kaufleute-efz/
https://wst.ch/kaufleute-efz/
https://wst.ch/kaufleute-efz/
https://wst.ch/kaufleute-efz/


Fragen  (2)

Informationen 
zu den eingegangen Fragen

Á Ich stelle fest, dass die Noten im Durchschnitt deutlich tiefer sind als mit der vorherigen Reform. 

Es gibt deutlich mehr ungenügende Noten. Haben Sie aus schulischer Sicht dies auch 

festgestellt? Wenn ja, an was denken Sie kann dies Ihrer Meinung nach liegen?

Ą  Diese Frage kann ich nicht «pauschal» beantworten. Liegt es an den Leistungen und/oder der 

Leistungsbereitschaft der lernenden Person? Liegt es an deren Möglichkeiten? Liegt es an der 

Selbstständigkeit? Liegt es an der kürzeren Konzentrationsspanne der Jungen?

Die Grundbildung Kaufleute EFZ ist sicher mit der Handlungskompetenzorientierung eine andere als mit 

der vormaligen Fächerorientierung.



Fragen  (3)

Informationen 
zu den eingegangen Fragen

Á Die Prüfungsvorbereitungskurse waren dieses Jahr schnell ausgebucht. Gibt es Überlegungen 

seitens der Schule, das Angebot bei hoher Nachfrage zu erweitern, damit alle Lernenden, die 

wollen, davon profitieren können?

Ą Wir führen die Prüfungsvorbereitungskurse dieses Jahr zum ersten Mal durch und sammeln erste Erfahrungen. 

Wir haben nicht mit einem solchen «Ansturm» gerechnet, bieten wir doch im Total 72 Plätze an. Es steht das 

erste QV an, viele sind unsicher, vielleicht ist das mit ein Grund, dass die Plätze in den Prüfungsvorbereitungs-

kursen so schnell ausgebucht waren.

Ą Wir ermöglichen den Lernenden auch eine selbstständige Vorbereitung auf das QV: entweder sie besuchen 

den Förderkurs und repetieren individuell mit der Möglichkeit bei den Lehrpersonen Fragen stellen zu können 

oder sie üben individuell mit dem Angebot «I got  this» von Brainstein, das 5 komplette QV-Simulationen 

(schriftlich und mündlich) anbietet. Wir haben den Lernenden letzten Mittwoch die diesbezügliche 

Informationsmail zukommen lassen. Die Jahreslizenz kostet CHF 89.ð.

Ą Schliesslich bleibt eben auch die Möglichkeit, mit den vielen Angeboten auf Konvink zu repetieren. (siehe 

Hinweise in den Semesterprogrammen der Handlungskompetenzbereiche 1. und 2. Lj.)



3. Einblick in den Unterricht der HKB A_B_C 
mit Fokus (Inhalten) Wirtschaft

Benno Kälin

M. A. HSG dipl. Lehrer für Maturitätsschulen 

Wirtschaft und Recht

Fachschaftsverantwortlicher Wirtschaft und Recht 

Berufsmaturität

Teamleiter Wirtschaft Kaufleute EFZ

Konrektor und Abteilungsleiter BM WST ab Sj. 26/27



EINBLICK IN DEN
HKB-UNTERRICHT WIRTSCHAFT

BENNO KÄLIN/ CO-TEAMLEITER WIRTSCHAFT

HKB A: Ich und Gesellschaft (Handeln in agilen Arbeits - und Organisationsformen)

HKB B: Wirtschaft und Interaktion (Interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld)

HKB C: Unternehmen & Recht (Koordinieren von unternehmerischen Arbeitsprozessen )



Qualifikationsprofil



Typische Tätigkeiten
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Ein gewerbliches Unternehmen möchte wissen, wie rentabel 

der Betrieb ist, in dem Leon arbeitet (oder z.B. wie viel Gewinn 

durch den Verkauf von Schraubschlüsseln entstanden ist). 

Leon schaut dazu in der Erfolgsrechnung nach. 

(Handlungsbaustein)

c5.bs1a

Sie erläutern die grundlegenden Funktionen des finanziellen und 

desbetrieblichen Rechnungswesens. (K2)

c5.bs1b

Sie zeigen den Aufbau einer Erfolgsrechnung und einer Bilanz auf. (K2)
(Wissensbaustein)





Vorgehen bei der Stoffplanerstellung 



HK-Aufträge und 
Reflexionsaufträge



1. Lehrjahr

BWL und FuR

- Portfolio
- Persönliche Finanzen
- Networking
- Kunst
- ê

- Teamkommunikation 
- Schnittstellen 
- Betriebliche Prozesse
- ê

- Arbeitsorganisation
- Rechnungswesen
- ê



2. Lehrjahr

Rechtkunde

- Demokratie
- Versicherungen
- Rechtskunde 
(Familienrecht,..)
- ê

- Projektmanagement
- ê

- Gängige Vertragsarten
- Rechnungswesen
- ê



3. Lehrjahr

VWL

- Megatrends
- Rechtskunde Mietrecht
- Parteien und Verbände
- Steuern
- Stellenbewerbung und VA
- ê

- Volkswirtschaftslehre
- ê

 - Marketingkommunikation
- ê



HKB B (25 Lektionen)

LF 1: Kommunikation

LF2: Zusammenarbeit im Team

LF3: Betriebliche Prozesse

1. Lehrjahr (5 Lektionen) 2. Lehrjahr (5 Lektionen) 3. Lehrjahr (5 Lektionen)

HKB D (10 Lektionen)

LF 1: Geschäftsbeziehungen

LF 2:  Kundengespräche

HKB B (31 Lektionen)

LF 1: Betriebliche Veränderungen

LF 2: Projektmanagement Grundlagen

LF 3: Projektverlauf steuern

HKB C (95 Lektionen)

LF 1: Betriebliche Prozesse

LF 2: Marketingkommunikation

LF 3: Zahlungsprozesse

LF 4: Gängige Vertragsarten

LF 5: Rechnungswesen

HKB A (49 Lektionen)

LF 1: Portfolioarbeit

LF 2a: Persönliche Finanzen: Versicherungen

LF 2b: Soziale Beziehungen/Wohnen

LF 4a: Demokratie und Medien

Option Finanzen (108 Lektionen) 

HKB C

LF 2: Elemente des Rechnungswesens 

anwenden

LF = Lernfeld

Die Lernfelder sind in Lerneinheiten unterteilt

HKB A (36 Lektionen)

LF 1: Einführung Portfolioarbeit

LF 2b: Persönliche Finanzen: Budget

LF 3 Networking

LF 4c: Kunst

HKB C (69 Lektionen)

LF 1: Arbeitsorganisation planen und optimieren

LF 2: Anlassorganisation

LF 3: CI-Kommunikation

LF 5: Rechnungswesen

HKB A (66 Lektionen)

LF 1: Portfolioarbeit & QV Vorbereitung (VA)

LF 2a: Mietrecht

LF 2b: Steuern

LF 3: Networking uns Stellenbewerbung

LF 4a: Demokratie und Medien

LF 4b: Wahlpflichtmöglichkeit Megatrends1 -3

LF 5: Wahlpflichtmöglichkeit Nachhaltigkeit 1 -2 

HKB B (66 Lektionen)

LF 1: Volkswirtschaftslehre

HKB C (33 Lektionen)

LF 1: Marketingkommunikation





HKB A ð  «Ich und Gesellschaft»

Ich als Privat - und 

Berufsperson

Budget (persönliche Finanzen)

Netzwerk und 

Selbstmarketing

Kunst

Arbeitsrecht

Ich als Privat - und 

Berufsperson

Familienrecht (Soziale Beziehungen und 

Wohnen)

Versicherungen (persönliche Finanzen)

Demokratie

Ich als Privat - und 

Berufsperson

Mietrecht (Soziale Beziehungen und 

Wohnen)

Steuern (persönliche Finanzen)

Netzwerk und 

Selbstmarketing

Medien

Gesellschaftliche Megatrends 
(Wahlplichtmöglichkeiten : Globalisierung, 

Migration, Mobiltiät )

Nachhaltige Entwicklung 

(WPM1: Klimawandel oder  

WPM2: Soziales und Markt)

Portfolio (Einführung, Reflexionsaufträge, Vertiefungsarbeit)

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr





HK-Auftrag 
Megatrends und 
nachhaltige 
Entwicklung



Stände Megatrends: Migration, 
Globalisierung, Mobilität in 
Kombination mit Nachhaltigkeit. 



HKB B ð  «Wirtschaft und Interaktion»

Kommunizieren im Team

Zusammenarbeiten im Team

Die Schnittstellenfunktionen 

wahrnehmen und optimieren

Strategie, Vision & Change

Projektmanagement

Volkswirtschaftslehre

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr

Mit betrieblichen 

Veränderungen umgehen

Grundlagen des 

Projektmanagements 

erläutern

Projektverlauf anhand von 

einfachen Beispielen steuern 

und überwachen

Wirtschaftliche Fachthemen 

diskutieren und Auswirkungen 

beurteilen





Projektmanagement



Projektorganisation



Projektplan



HKB C ð  «Unternehmen und Recht»

Arbeits - und 

Anlassorganisation

CI-Kommunikation

 

Rechnungswesen

Marketing

Marktforschung

Vertragsarten

Betriebliche Prozesse

Rechnungswesen

Marketingkommunikation

1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr

Option Finanzen





HK-Auftrag Customer Journey Map



Beispiele von Lernenden



Customer 
Journey 
Kurzvideo


